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SINSHEIM – KRAICHGAUTradition und Musik
Dühren feierte die 44. Auflage seines ältesten Sinsheimer
Dorffestes. ESeite 4
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SINSHEIM – EPPINGEN – ANGELBACHTAL – MECKESHEIM

www.lebensart-messe.de

19. bis 21. September
Waidsee Weinheim

täglich 10 bis 18 Uhr
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20. - 21. SEPTEMBER 2025

SÜDDEUTSCHES
TREFFEN
HISTORISCHER
NUTZFAHRZEUGE

Technik Museum
Sinsheim®

Mit uns Europa sehen und erleben Wagner-tours
Inhaber Manfred Wagner
Burgenäckerstr. 9 | 74889 Sinsheim-Hilsbach
Tel.: 07260-524 | www.wagner-tours.de
info@wagner-tours.de

IHR SPEZIALIST FÜR:

Kurreisen
Musik- und

Musicalreisen

Vereinsfahr ten
Ski- & Winterreisen

Tagesfahrten

Erlebnisreisen

Goldener Herbst mit Wagner-toursGoldener Herbst mit Wagner-tours
Exklusiver Genuss
am Gardasee
11.11.–15.11.2025 (5 Tage)
Ausflüge Riva,Vincenza + Soave,
Besuch Grappa-Brennerei und
Olivenernte

abab 699,–699,– p.P. DZ + HPp.P. DZ + HP

Traubenfest in Meran
mit Weinfest mit den Ladinern
16.10.–20.10.25 (5 Tage)
Ausflug Dolomiten, Stadtführung
Brixen uvm.

abab 699,–699,– p.P. DZ + HPp.P. DZ + HP

Mandarinenernte in DalmatienMandarinenernte in Dalmatien
HerbstferienHerbstferien
26.10.–01.11.25 (7 Tage)
Ausflug Mandarinenplantage –
und Ernte,Ausflug Omis mit Schiff-
fahrt, Stadtführung Split uvm.

abab 1134,–1134,– p.P. DZ + HPp.P. DZ + HP

DieKraftdesMeeres für Ihre Schönheit

Spirulina Boost
die Frischedusche
fürmüdeHaut

Geschäftszeiten:
Di., Mi. + Fr. 8.30 – 18 Uhr ∙ Sa. 8.30 – 13 Uhr

Zwingergasse 10 ∙ 74889 Sinsheim ∙ 072614391
www.kimberger-kosmetik.de ∙ info@kimberger-kosmetik.de

Jetzt Termin
vereinbaren!Zentrum für

individuelle Erziehungshilfen

Wir suchen Pflegefamilien,
die Kinder und Jugendliche kurz- oder
längerfristig bei sich aufnehmen können.

Rufen Sie uns an: 0721 /966041–14
Christine Heinrich
E-Mail: christine.heinrich@zefie.de
Weitere Infos unter www.zefie.de

Alle Ausgaben der BAZ gibt es unter
www.baz-medien.de/?p=E-Paper
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DIGITAL LESEN

Sinsheim. Am 18. September, ab
14.30 Uhr lädt das Senioren Netz-
werk ins Nachbarschafts-Café der
Carl-Orff-Schule ein. Anmeldung
nicht erforderlich. Infos: Eva Au-
wärter, Telefonnummer: 07261/
404 267, E-Mail: familie@
sinsheim.de red

Treffen der „Best Ager“

Sinsheim. Die Volkshochschule
lädt in Kooperationmit dem Se-
nioren Netzwerk Sinsheim am
Donnerstag, 18. September,

9 Uhr zur Zukunftswerkstatt
„Sonntagsbus“ ein. Eingeladen
sind alle, die sich aktiv an Pla-
nung und Organisation beteili-

gen möchten. Anmeldung er-
forderlich bei der VHS unter der
Telefonnummer 07261/ 657 70
(begrenzte Plätze). red

„Quo vadis, Sonntagsbus?“
ZUKUNFTSWERKSTATT AM 18. SEPTEMBER
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Sinsheim. Der hübsche Hals-
bandsittich namens Günther
wurde abgegeben, nachdem
sein Partner entflogen ist
und man sich keinen neuen
Vogel anschaffen wollte. Für
Günther bedeutet das nun
die Chance, wieder gemein-
sam mit Artgenossen sein
Leben zu teilen. Für ihn wird
ein Zuhause mit einer groß-
zügigen Zimmervoliere oder
einem Vogelzimmer gesucht,
in dem bereits mindestens
ein weiterer Halsbandsittich

lebt – gern auch mehrere.
Bitte beachten: Halsbandsit-
tiche können sehr laut sein,
daher ist eine Haltung in ei-
ner Wohnung innerhalb ei-
nes Mehrfamilienhauses
eher ungeeignet. Günther
kann nicht gut fliegen. Um
von A nach B zu gelangen,
klettert er meist.

red/BILD: TIERHEIM SINSHEIM

Günther möchte
nicht allein bleiben

Öffnungszeiten: Dienstag und
Donnerstag von 15 bis 17 Uhr
und Samstag von 14 bis 16 Uhr

Ursula Gross

Telefon: 07261/ 976 386
E-Mail:
ugross-redaktion@t-online.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IHRE REDAKTION

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Einheitliche Behördennummer 
115
Kinder- und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/19 292
Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 254 4917
Kreiskrankenhaus Sinsheim
07261/ 66-0
Opfernotruf
01803/ 343 434
Telefonseelsorge
0800/111 0111
Suchthilfe
06252/ 700 590
Tierklinik
07261/ 135 95
Pflegestützpunkt
06221/ 522 2622
Wasserversorgung
07261/ 404 881
Baubetriebshof
07261/ 404 880
AVR Zentrale Auftragsannahme
07261/ 9310
Frauen in Not
08000/ 116 016

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ZUSTELL-SERVICE

Sinsheim. Der Tag des offenen Denkmals
findet immer am zweiten Sonntag im Sep-
tember statt. Am 14. September ist es end-
lich wieder so weit: Deutschlandweit
überqueren Neugierige zeitgleich die
Schwellen von Tausenden Denkmaltüren,
Toren und Portalen und tauchen gemein-
sam in die Geschichte ein, während sie
durch geheimnisvolle Burgen, verwinkel-
te Fachwerkhäuser oder prunkvolle Kir-
chenanlagen wandeln. Der Aktionstag
wird bundesweit koordiniert von der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz. Für
den Tag des offenen Denkmals engagieren
sich private Denkmaleigentümer, haupt-
und ehrenamtliche Denkmalpfleger
ebenso wie Vereine.

Über 5.000 geöffnete Denkmäler und
Aktionen vor Ort und weiteren 500 Denk-
mal-Touren – von Radtouren über Stadt-
rundgänge bis hin zu Führungen entlang
mehrerer Denkmale – bietet das bundes-
weite Programm eine außergewöhnliche
Bandbreite an Kulturevents.

Das komplette Programm mit vielen
Highlights und auch digitalen Angeboten
ist unter www.tag-des-offenen-denk-
mals.de abrufbar. Aus Sinsheim und den
Stadtteilen beteiligen sich:

Alte Synagoge Steinsfurt
Die ehemalige Synagoge in Steinsfurt

(Dickwaldstraße 12a) ist traditionell geöff-
net (11.30 bis 17.30 Uhr). Führungen wer-
den bei Interesse angeboten. Außerdem
wird vorab über die Ausstellung „Anne &
Edith - Zwei Leben in Tagebüchern“ infor-
miert, die im Rahmen der „Interkulturel-
len Woche“ vom 15. September bis
10. Oktober im Rathaus Sinsheim gezeigt
wird. Darin geht es um die Parallelen in
den Lebensgeschichten der weltweit be-
kannten Anne Frank und der weniger be-
kannten Edith Velmans, deren Omi eine
Sinsheimerin war. Die Besucher erwartet
ein über 130 Jahre altes restauriertes ehe-
maliges jüdisches Gebetshaus, das durch
seine weitgehend erhaltene Ursprünglich-
keit beeindruckt.

Burg Steinsberg
Anlässlich des Tags des offenen Denkmals
freut sich Burgführer Wolfgang Stejskal
viele Besucher um 11 Uhr auf der Burg
Steinsberg willkommen zu heißen. Bei der
Burgführung, erfahren die Teilnehmen-
den von der wechselvollen Geschichte der
Burg, die auch Kompass des Kraichgaus
genannt wird. Bei der Burgführung, erfah-
ren die Teilnehmenden von der wechsel-
vollen Geschichte der Burg, die auch
Kompass des Kraichgaus genannt wird.
Die Teilnahme kostet für Erwachsene vier
Euro und für Kinder ab sechs Jahren zwei

Euro. Treffpunkt ist an der Infotafel am
Parkplatz unterhalb der Burg.

Stift Sunnisheim
Die wechselhafte Geschichte der ehemali-
gen Klosteranlage Stift Sunnisheim ist eng
mit der Stadtgeschichte Sinsheims verwo-
ben. Bei der ungefähr einstündigen Füh-
rung um 14 Uhr mit dem Stadtführer Mar-
tin Sichelstiel erfahren die Teilnehmer Nä-
heres über die wechselvolle Geschichte
des Stifts und der Stiftskirche. Treffpunkt
ist am alten Eingangstor, Stiftstraße 15,
74889 Sinsheim.

Buchenauerhof: Schloss und Scheune
Bereits im 18. Jahrhundert erwähnt, war
der Hof an die Zuckerfabrik in Waghäusel
verpachtet. 1953 ging das Gut in den Be-
sitz der Pächterfamilie Sprenger über und
diente zeitweilig als Kindererholungsheim
der Caritas. 1971 erwarb die DMG Inter-
personal den Buchenauerhof. Sie nutzt
die Anlage inzwischen als Ausbildungs-
und Erholungszentrum. Zukunft im
Denkmal: Zurzeit entsteht zwischen den
alten Mauern der Scheune ein neues Bü-
rogebäude, das während der Führungen
besichtigt werden kann. Führungen wer-
den von 10 bis 1 Uhr zu jeder vollen Stun-
de über den Buchenauerhof, durch das
Schloss und die Scheunenbaustelle ange-
boten.  red

Gemeinsam in die
Geschichte eintauchen
TAG DES OFFENEN DENKMALS AM SONNTAG: Blick hinter die historischen Kulissen 

Über den Buchenauerhof, durch das Schloss und die Scheunenbaustelle werden zu jeder vollen Stunde (10 bis 15 Uhr) Führungen
angeboten. BILD: DMG INTERPERSONAL E.V

Neckarbischofsheim. Nachdem
die Krebsbachtalbahn während
der Sommerferien fast täglich
fuhr, gibt es jetzt dieses Jahr nur
noch wenige Fahrtage: Am
Samstag, 13. September fährt
der für den Straßenersatzver-
kehr eingesetzte RegioShuttle
zurück an seinen Heimatbahn-
hof Immendingen.

Die Fahrt ist öffentlich und
kann beispielsweise für eine
Einkaufsfahrt nach Heilbronn
oder Stuttgart, eine Baden-
Württemberg-Rundfahrt oder
einen Kurzurlaub am Bodensee
genutzt werden. Abfahrt ist um
9.26 Uhr in Neckarbischofsheim
Nord und 9.40 Uhr in Meckes-
heim. Von hier aus fährt der Zug
nur mit Halt in Heilbronn
(10.36 Uhr) nach Stuttgart
(11.37). Weiter geht es über die
Panoramabahn, die Stuttgart im
Nordwesten umfährt und we-
gen Stuttgart21 ab 2026 für un-
bestimmte Zeit stillgelegt wer-
den soll. Nach mehreren Halten

auf der Gäubahn wird Immen-
dingen um 14.28 Uhr erreicht.

Von Immendingen aus be-
stehen Fahrtmöglichkeiten
nach Singen (mit Umsteige-
möglichkeit nach Basel, Kons-
tanz oder Friedrichshafen - Lin-
dau), Donaueschingen (mit
Umsteigemöglichkeit zur Höl-
lentalbahn nach Freiburg) oder
Sigmaringen - Riedlingen. Wer
schon in Rottweil aussteigt, hat
einen schnelleren Anschluss
Richtung Süden und kann mit
Umstieg in Villingen über die
Schwarzwaldbahn zurückfah-
ren.

Am Mittwoch, 17. September
um 8.12 Uhr ab Hüffenhardt
und Samstag, 27. September
um 8.02 Uhr ab Hüffenhardt
fährt der historische Schienen-
bus der Krebsbachtalbahn
durchgehend nach und von
Mannheim. Abfahrt ist an bei-
den Tagen in Mannheim Hbf
um 10.19 Uhr und in Heidel-
berg Hbf um 10.37 Uhr. Zustei-

gemöglichkeiten bestehen auch
in Heidelberg-Altstadt, Neckar-
gemünd und Meckesheim (ab
11.12 Uhr). Ab Waibstadt hält

der historische Triebwagen aus
dem Jahr 1959 an allen Statio-
nen. Unterwegs haben die Fahr-
gäste die Möglichkeit, dem
Triebfahrzeugführer über die
Schulter zu schauen und aus
dem rundum verglasten Fahr-
zeug die Strecke, Weichen und
Signale zu beobachten.

Nach der Ankunft an der fast
300 Meter hoch gelegenen End-
station Hüffenhardt können
sich Radfahrende in alle Rich-
tungen überwiegend rollen las-
sen. Auch wer wandert, trifft
überall wieder auf Bahnstre-
cken für die Rückfahrt. Für alle
im Krebsbachtal bleibenden
Ausflügler pendelt der Schie-
nenbus mehrmals von Hüffen-
hardt nach Neckarbischofsheim
Nord, wo für die Rückfahrt An-
schluss an die S-Bahn direkt
nach Heidelberg und mit Um-
stieg nach Mannheim besteht.
Letzteres gilt auch für die drei
Sonntage bis Ende September,
an denen der Schienenbus

noch mal ganztags zwischen
Neckarbischofsheim Nord und
Hüffenhardt pendelt, bevor er
im Herbst und Winter im Raum
Tübingen eingesetzt wird. De-
taillierte Fahrpläne sind in den
elektronischen Auskunftssyste-
men abrufbar.

Sowohl im historischen
Schienenbus als auch in der S-
Bahn und im klimatisierten Re-
gioShuttle gelten die für die je-
weilige Strecke gültigen Nahver-
kehrstarife von DB, bewegt und
VRN – auch das Deutschland-
Ticket und D-Ticket JugendBW.
Ein am Samstag, 27. September
gekauftes VRN-Tagesticket gilt
auch noch am Sonntag. Die
Fahrradmitnahme ist ab 9 Uhr
kostenlos. Eine Fahrradmitnah-
me im RegioShuttle ist nur bis
Heilbronn zugelassen.  ug

Den Spätsommer noch genießen
AUSFLUGSTIPP: Mit RegioShuttle und historischem Schienenbus durchs Krebsbachtal

An drei Sonntagen wird der
Schienenbus pendeln, bevor er im
Herbst und Winter im Raum
Tübingen eingesetzt wird.

BILD: UG/HARTL

Gruppen ab 15 Personen
und Reisende mit mehr als

zwei Fahrrädern werden um
Anmeldung gebeten auf
www.Krebsbachtal-Bahn.de/.

i

Sinsheim. Das Stadtarchiv lädt
am 18. September herzlich zu
einem Vortrag in den Bürger-
saal des Stadtmuseums (Haupt-
straße 92) ein. Verena Dörrich
vom Stadtarchiv beschreibt
Frauenschicksale aus den letz-
ten 500 Jahren in und um Sins-
heim. Manches Schicksal ist hu-
moristisch, manches traurig,
manches schmerzhaft und
meist noch immer aktuell. Der
Vortrag richtet sich nicht gegen

Männer, sondern ist für Frauen.
Der Vortrag wird von der Ös-
tringer Sängerin Bernadette Ahl
(bekannt auch als „Amy
Blond“) gesanglich begleitet.
Die Veranstaltung beginnt um
19 Uhr. Einlass ist ab 18.30 Uhr.
Der Eintritt kostet vier Euro, ei-
ne Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Der Verein Freunde der
Sinsheimer Geschichte sorgt für
Getränke (Ausschank gegen
freiwillige Spende). red

Die Sinsheimerin
seit 500 Jahren
STADTMUSEUM: Vortrag am 18. September

Helmstadt. Die Kultschweine
aus dem Sandmännchen und
der Sendung mit der Maus er-
obern die Bühne!

Das Figurentheater-Fex prä-
sentiert am 21. September,
15 Uhr, auf der Werkstattbühne
Helmstadt, Rabanstraße 53 ein
Figuren-Schauspieltheater.

Ein Theaterstück für Schwei-
neliebhaber ab vier Jahren. Um
Voranmeldung wird gebeten
unter der Telefonnummer:
07263/ 919 088 oder
E-Amil: pukev@gmx.de,
www.werkstattbuehne-
helmstadt.de/. ug

„Piggeldy & Frederick“
FIGUREN-SCHAUSPIELTHEATER

Waibstadt/Bad Rappenau. Zu ei-
ner besonderen musikalischen
Veranstaltung lädt der Senio-
renchor des MGV Waibstadt
1863 am Sonntag,
28. September, ab 14.30 Uhr in
den Großen Kursaal Bad Rap-
penau ein.

Beim bereits „6. Gemeinsa-
men Singen“ erwartet die Besu-
cher eine heitere Reise in den
„Wilden Westen“ der USA. Un-
ter der Leitung von Robert
Fritsch und begleitet von Achim
Löffler an der Diatonischen
Harmonika präsentiert der
Chor ein abwechslungsreiches
Programm mit beliebten Oldies

und bekannten deutschen
Schlagern – selbstverständlich
zum Mitsingen für alle Gäste.
Für die passende Moderation
sorgt erneut Christiane Löffler.
Damit niemand den Text ver-
passt, werden die Liedzeilen gut
sichtbar auf die Bühnenlein-
wand projiziert. Der Eintritt ist
frei. Die Seniorensänger freuen
sich auf viele „Mitreisende“ und
laden herzlich dazu ein, Freun-
de und Bekannte mitzubringen.
Wer Lust am Singen hat, ist au-
ßerdem eingeladen, montags
um 17.30 Uhr bei den Proben
im Freizeitheim, Alte Sins-
heimer Straße, einzusteigen. red

Oldies, Schlager
und gute Laune
MGV WAIBSTADT 1863

Eine schwungvolle Reise in den Wilden Westen der USA verspricht das
6. Gemeinsame Singen des Seniorenchores Waibstadt am Sonntag,
28. September. BILD: MGV WAIBSTADT 1863
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Rhein-Neckar. Das Freizeit-
netzwerk „fit & flirt“ Rhein-Ne-
ckar lädt zu einer offenen Be-
gegnungswanderung auf dem
Heiligenberg in Heidelberg
ein. Bei dem gemütlichen
Waldspaziergang besteht die
Möglichkeit zur zwanglosen
Begegnung im Rahmen eines
interessanten Rundgangs. Die
Einladung richtet sich an Sin-
gles, Alleinstehende und Inter-
essierte, die bei einem aktiven
Naturerlebnis Region und Leu-
te kennenlernen möchten.
K Treffpunkt: Sonntag,
21. September um 11 Uhr, Auf
dem Heiligenberg 1 Wald-

schenke Bushaltestelle. Die
Wanderung findet auch bei
Regen statt und wird gegen
16 Uhr beendet sein. Einkehr-
pause ist möglich.

Für die befestigten Wald-
wege sind bequeme Laufschu-
he und witterungsgerechte
Kleidung ausreichend. Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Die
Teilnahme ist kostenlos. Für
den Wandertag gelten keine
Altersbeschränkungen – ange-
leinte Haustiere dürfen mitge-
bracht werden. ug

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

KENNENLERNWANDERUNG IN HEIDELBERG

Stöckelschuh trifft Wanderstiefel

Offene Begegnungswanderung auf
dem Heiligenberg mit dem
Freizeitnetzwerk „fit & flirt“
Rhein-Neckar. BILD: UG/FFT

Info: FF-T@gmx.de/i

Sinsheim. Am 20. und 21. Sep-
tember lädt das Technik Muse-
um Sinsheim gemeinsam mit
der Interessengemeinschaft
Süddeutsche Lkw-Veteranen-
freunde zum dritten Treffen
historischer Nutzfahrzeuge
ein. An beiden Tagen können
Besucher von 9 bis 16 Uhr
über 180 Lkw-Oldtimer und
Omnibusse, von den ersten
Modellen des 20. Jahrhun-
derts bis zu den markanten
Klassikern der 70er- und
80er-Jahre, bestaunen und so
die Entwicklung der Nutzfahr-
zeugindustrie lebendig erle-
ben. Der Eintritt zum Freige-
lände ist an beiden Tagen frei.

Wenn Chrom glänzt, Moto-
ren von gestern aufbrummen
und die Straße zur Zeitreise
wird, zeigt sich die Faszination
historischer Nutzfahrzeuge in
ihrer ganzen Vielfalt. „Dass wir
mit über 180 Fahrzeugen be-
reits lange im Voraus komplett
ausgebucht sind, zeigt, wel-
che Begeisterung diese Tech-
nik auch heute noch auslöst“,
erklärt Simon Orth, Projektlei-
tung seitens des Technik Mu-
seum Sinsheim. Das Freigelän-
de unterhalb der imposanten
Luftfahrtlegenden Tupolev Tu-
144 und Concorde sowie dem
U-Boot U17 bildet die ein-
drucksvolle Kulisse für die
schwergewichtigen Oldtimer,
die aus der gesamten DACH-

Region nach Sinsheim anrei-
sen. Besucher können hier
historische Marken wie Magi-
rus mit ihren markanten Lei-
terrahmen und typischen
Rundscheinwerfern, Henschel
mit den charakteristischen ku-
bischen Frontlenkerkabinen
und robusten Fahrgestellen,
Büssing mit dem markanten
Löwenemblem auf der Front
sowie viele weitere Pioniere
der Nutzfahrzeugindustrie ent-
decken. Darüber hinaus sind
auch historische Feuerwehr-

Drehleiter-Fahrzeuge zu be-
staunen, die eindrucksvoll die
technische Entwicklung und
den Einsatzwert dieser Spezi-
alfahrzeuge zeigen. Die ausge-
stellten Fahrzeuge demonst-
rieren die Entwicklung des
Lkw von den frühen offenen
Kabinen und einfachen Holz-
pritschen über leistungsstär-
kere Motoren und geschlosse-
ne Fahrerhäuser bis hin zu
spezialisierten Fahrzeugen für
Industrie, Bau und Fernver-
kehr.

Die Oldies präsentieren ein-
drucksvoll, was sie sind: ein
unverzichtbares Kulturgut, das
von der Zeit erzählt, in der sie
Tag für Tag Menschen beför-
derten, Waren transportierten
und das Leben organisierten.
„Gleichzeitig beweist dieses
Treffen, was entstehen kann,
wenn Enthusiasten und Insti-
tutionen wie das Technik Mu-
seum und die Süddeutschen
Lkw-Veteranenfreunde Hand
in Hand arbeiten: ein einzigar-
tiges Gemeinschaftsprojekt,
das weit über die Region hin-
ausstrahlt“, so Orth.

Ein Höhepunkt der Veran-
staltung ist die Daimler Trucks
Classics Sonderfläche: Besu-
cher können klassische Nutz-
fahrzeuge erleben, den brand-
neuen Mercedes-Benz eActros
kennenlernen und ausgewähl-
te Modelle selbst testen. Zu-
sätzlich besteht die Möglich-
keit, in einem historischen
Omnibus vom Technik Muse-
um Sinsheim zum Technik Mu-
seum Speyer zu fahren, wo die
Sonderausstellung „Legenden
auf Rädern – Pioniergeist, In-
novation, Tradition“ weitere
automobile Ikonen präsentiert.

pr/ug

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

TECHNIK MUSEUM SINSHEIM: Treffen historischer Nutzfahrzeuge am 20. und 21. September

Wenn Chrom und Motoren
Geschichte erzählen

Das Technik Museum Sinsheim lädt gemeinsam mit der
Interessengemeinschaft Süddeutsche Lkw-Veteranenfreunde zum
dritten Treffen historischer Nutzfahrzeuge ein. BILD: UG/TMSNHSP

Mehr Informationen
sind unter www.technik-

museum.de/nutzfahrzeugtreffen
zu finden.

i
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Sinsheim-Dühren. Traditionell
feierten die Dührener mit ihren
Besuchern aus nah und fern am
vergangenen Wochenende die
44. Auflage ihres beliebten
Dorffestes auf dem Zimmer-
platz – dem Dorfmittelpunkt
des Sinsheimer Stadtteils. Auf-
takt bildete samstags der Einzug
der „Manschettenbauern“, die
musikalische Begleitung durch
die Feuerwehrkapelle und die
unterhaltsamen Darbietungen
des Gesangvereins „Frohsinn“
1886 Dühren. Mit beliebten al-
ten Songs – neu getextet, wie
beispielsweise „Marina“ oder

„Dühren, mein Dühren, dein
Chic und dein Charme, der
kommt an“, begeisterten die
SängerInnen des GV-Frohsinns
die zahlreichen Zuschauer, de-
ren Applaus ihnen gewiss war.
Später sorgte die Formation
„InTeam“ für die richtigen Klän-
ge. Gemeinsam begrüßten Vera
Müssener (Vorsitzende der
Dührener Vereine) und Orts-
vorsteher Alexander Speer die
Gästeschar, darunter auch zwei
ehemalige Dührener Auswan-
derer, die explizit zum Dorffest
aus Australien beziehungsweise
Tasmanien angereist waren. In
Vertretung von Oberbürger-

meister Marco Siesing oblag es
sodann Bürgermeister Bernd
Kippenhan das Distelhäuser-
Freibierfass anzustechen.

Gekonnt gelang ihm dies mit
zwei kräftigen Schlägen, so dass
die anwesenden Bundestags-
beziehungsweise Landtagsab-
geordneten, der Bürgermeis-
ter-Stellvertreter Markus Haaß
aus Angelbachtal sowie Orts-
vorsteher aus der Nachbar-
schaft gemeinsam mit Alexan-
der Speer ihr Glas erhoben, um
auf das erneute Gelingen des äl-
testen Sinsheimer Dorffest an-
zustoßen. Einmal mehr lockte
das hervorragende kulinarische

Angebot der sieben Vereine, die
erneut keine Mühen gescheut
hatten, den Gästen das Beste
aus Küche und Keller zu servie-
ren. Hinzu kam ein Unterhal-
tungsprogramm, das alle Alters-
klassen ansprach.

Angefangen bei den musika-
lischen Einlagen über die
Kunstausstellung, den Floh-
markt für Kindersachen bis hin
zur Teddy-Rallye und der Kin-
der-Disco im TSV Zelt, diversen
Spielen, Flechtfrisuren und Kin-
derschminken. Für Spaß und
Spannung sorgten die Man-
schettenbauer mit ihrem Bier-
rutschen-Turnier, bevor die

Dührener Jugendtanzgruppen
„Dance Queens“, „Diamond
Girls“ und „Beat Breaker“ mit
ihren Auftritten das Publikum
begeisterten. Last but not least
lockten ansprechende Preise
aus dem Schätzspiel und der
Teddy-Rallye, über die sich die
Gewinner am Sonntagnachmit-
tag freuen durften.

Einmal mehr ein gelungenes
Dorffest, ein Treffpunkt für Alt
und Jung, für Einheimische,
Ehemalige und Besucher, das
schon jetzt für Vorfreude auf die
45. Auflage im nächsten Jahr
sorgte.

„Dühren, mein Dühren, dein Chic
und dein Charme, der kommt an“
EIN FEST FÜR JUNG UND ALT: 44. Auflage des ältesten Sinsheimer Dorffestes in Dühren begeistert

Von Ursula Gross

Eröffnung: Zum AUftakt gab es ein Prosit auf das 44. Dührener Dorffest. BILDER (3): URSULA GROSS

Gemeinsam sind sie stark: Bürgermeister Bernd Kippenhan und Ortsvorsteher Alexander Speer – mit zwei
Schlägen war das Freibeierfass geöffnet.

Kommen gerne zum ältesten Dorffest der Region: MdB Prof. Dr. Lars
Castellucci und Ortsvorsteher Martin Gund, Hilsbach.

Sinsheim-Dühren. Man schrieb
das Jahr 1984 als Wolfgang Be-
ckers, damals Vorsitzender des
Karnevalsvereins Sinsheim, die
Alte Herren (AH)- Fußball-
mannschaft in Dühren auffor-
derte, sich doch unbedingt
beim Faschingsumzug in Sins-
heim, mit einem Wagen und ei-
ner Fußgruppe zu beteiligen.

Friedhelm Brehm, ebenfalls
AH-Mitglied, hatte die Idee, die
Gelegenheit zu nutzen und den
Dührener Uznamen „Man-
schettenbauer“ mit Leben zu
füllen.

Die Idee kam bei den Alten
Herren gut an und so wurden
tatkräftig viele Vorbereitungen
getroffen. Eifrig sammelte die
Ehefrau von Friedhelm Brehm,
Gudrun, im Dorf Zylinder und
Gehröcke. Damit waren die
Manschettenbauern in vergan-
genen Zeiten gekleidet, wenn
sie nach Sinsheim zu den Äm-
tern gingen. Als gelernte
Schneiderin war es ihr möglich,
für jeden Teilnehmer große
weiße Manschetten zu nähen,
die das Symbol der Manschet-
tenbauern hervorheben sollten.

Mit viel Energie und bei eisi-
gen Temperaturen restaurierten
die Alten Herren einen wunder-
schönen alten Bauernwagen
vom Schorsch Hildenbrand.
Beim Umzug des Karnevalsver-
eins Sinsheim, am 3. März 1984,
war es dann endlich so weit, die
AH-Fußballmannschaft Dühren
beteiligte sich mit einem Wagen
und einer Fußgruppe. Der Wa-
gen wurde sehr aufwendig mit
Würsten, Schwartenmagen und
anderen Wurstwaren vom Düh-
rener Metzgermeister Karl-
Heinz Steidel geschmückt. Dar-
über hinaus galt es viele alte
landwirtschaftliche Geräte zu
bestaunen, die ebenfalls auf
dem Wagen montiert waren.
Am Tag des Umzuges, wurde
der geschmückter Wagen vom
Dührener Wagner, Karl Maß-

holder, mit seinem Schlepper
nach Sinsheim zum Treffpunkt
ins Wiesental gefahren.

Karl Maßholder schnitzte
auch noch für viele Umzugsteil-
nehmer die berühmten Holzga-
beln. Immerhin: die Holzgabel
kostete damals 30.- DM! Als alle
am Wiesental-Parkplatz ange-
kommen waren, stattete Gud-

run Brehm die Manschetten-
bauern hervorragend mit ihren
Uniformen für den Umzug aus.
Besonderes Symbol dabei wa-
ren die weißen Manschetten, da
sie, im Verhältnis zur früheren
Kleiderordnung, relativ groß
waren.

Genau festgelegt wurde so-
dann, wer auf dem Wagen saß

und wer zur Fußgruppe gehör-
te. Kurt Sauter besorgte ein
schönes Pferdegespann von sei-
nem Helmut Viereck aus Sins-
heim, der den Wagen während
des Umzugs mit den Manschet-
tenbauern durch die Straßen
von Sinsheim fuhr.

Die alten AH-Fußball-Her-
ren waren allesamt sehr enga-
giert und bei bester Stimmung,
so dass der Umzug mit den
Dührener Manschettenbauern
äußerst gut gelungen war.

Nach dem Umzug ging es
noch in die Elsenzhalle zu ei-
nem feucht-fröhlichen Um-
trunk. Die Geburt der Man-
schettenbauern wurde hier aus-
giebig gefeiert. Somit war der le-
bendige Manschettenbauer ge-
boren beziehungsweise aus der
Taufe gehoben. Seitdem ist er
nicht mehr vom Dührener
Dorfleben wegzudenken.

Karl Maßholder zog nach
dem Umzug den Bauernwagen
mit seinem Schlepper wieder in
sein schönes Manschettenbau-
erndorf Dühren zurück. Leider
wurde der Bauernwagen bei ei-
nem späteren Brand zerstört.

Bis heute engagiert sich in
Dühren eine Interessensge-
meinschaft, welche die Traditi-
on bei jeder festlichen Gelegen-
heit im Dorf und außerhalb ein-
drucksvoll präsentiert.

Wenn die Manschettenbau-
ern mit ihren schönen Unifor-
men, in Frack und Zylinder
beim Dorffest auftreten und das
Badener Lied singen, ist es dies
jedes Mal eine Bereicherung für
das Fest und seine Besucher.

Hätten die Alten Fußball-
Herren seinerzeit nicht den Uz-
namen Manschettenbauer mit
Leben erfüllt, gäbe es heute si-
cherlich keine Manschetten-
bauern im Dorf mehr. Ursula
Gross (Quelle: Fiedhelm Brehm)

Besonderes Symbol sind die
großen weißen Manschetten
DÜHRENER MANSCHETTENBAUERN: Wie ein Uzname mit Leben gefüllt wurde

Bereichern jedes Fest: Die Dührener Maschettenbauern heute 

Die ersten Manschettenbauern, welche die Tradition mit Leben erfüllt
haben: untere Reihe, von links: Dieter Wolfhard, Günter Vorberger, Otto
Pelzel, Friedhelm Brehm, Siegfried Kegel, Heinrich Hafner, Alfons
Schmetzer. Oben auf dem Wagen, von links: Eberhard Knee, Karl-Heinz
Keil, Steffen Vorberger Sohn von Günter, dem Gespannführer aus
Sinsheim, Helmut Viereck. In der Mitte leicht verdeckt: Gudrun Brehm.
Es fehlt: Kurt Sauter. BILDER (2): UG/FB

Sinsheim-Hasselbach. Es gibt
viele, die das Dorf noch nicht
kennen, aber neugierig sind auf
das, was Hasselbach zu bieten
hat. Gleichzeitig gibt es diejeni-
gen, die Hasselbach schon lan-
ge kennen und seit Jahren gern
zu Veranstaltungen ins Dorf
kommen. Sie schätzen die Na-
tur, die Ruhe, die Herzlichkeit
und die Feste – dazu hausge-
machte Köstlichkeiten. Wert ge-
legt wird stets auf Qualität von
regionalen Betrieben, auf herz-
liche Gastlichkeit und familien-
freundliche Preise.

Bereits im Laufe des Jahres
zeigte sich bei zahlreichen Ver-
anstaltungen, dass in Hassel-
bach einiges los ist. Nun bietet
sich die Gelegenheit, das Dörf-
chen – auch als „Sinsheims Hö-
hengarten“ bekannt – näher
kennenzulernen und einen Ein-
druck davon zu gewinnen, was
Bewohner und Gäste am Leben
in diesem Dorf mit Herz beson-
ders schätzen.

Unter dem Motto „Entdecke
Hasselbach: Natur – Genuss –
Erlebnis“ sind alle herzlich ein-
geladen zu einem Spaziergang
durch den alten Ortskern. Auf
den Höfen gibt es eine Vielzahl
an Angeboten: Historisches und
Modernes, vom alten Traktor
bis zum 3D-Druck, von traditio-
nellem Handwerk bis zu profes-

sioneller Kunst, vom Holzback-
haus bis zur modernen Land-
wirtschaft, vom Flachsbrechen
bis zum Apfelsaftpressen, vom
Schlachtfest bis zu Fossilien,
von Wildspezialitäten bis Wald-
und Naturerlebnissen. Auch ei-
ne kleine Feldrundfahrt sowie
Aktionen für die jüngere Nach-
barschaft mit Chillen und Gril-
len stehen auf dem Programm.

Für Kinder gibt es zahlreiche
Highlights, darunter eine Mär-
chenerzählerin am Vormittag
um 11 Uhr im mennon. Ge-
meindehaus sowie verschiede-
ne Mitmachaktionen.

Backhaus-Premiere
Besonders stolz sind die Hassel-
bacher auf ihr neu errichtetes
Backhaus: Aus einem leerste-
henden Hühnerhaus wurde ein
Brotbackhaus geschaffen, das
am Veranstaltungstag erstmals
offiziell in Betrieb geht. Besu-
cher können den Backvorgang
beobachten, die Öfen anfeuern
und die frisch gebackenen Wa-
ren probieren oder kaufen.

Die Dorfgemeinschaft – vom
Kindergarten und der Wingerts-
berggrundschule bis zur älteren
Generation – ist aktiv eingebun-
den. Die Flachsgruppe arbeitet
bereits seit zwei Jahren an An-
bau und Verarbeitung von
Flachs, andere Projekte entste-
hen erst jetzt. Mit dabei ist auch
der in Hasselbach lebende
Künstler Klaus Maschanka, der
eine kleine Werkschau präsen-
tiert – ein besonderes Highlight
für Kunstinteressierte. Darüber
hinaus laden die herrliche Na-
tur, die Wälder und das Wiesen-
tal zu ausgedehnten Spazier-
gängen ein. „Gönnen Sie sich
einen Tag „Urlaub für die Seele“
und erleben Sie einen Tag im
Dorf Hasselbach am Sonntag,
21. September, von 10.30 bis
18 Uhr – ein vielseitiges Pro-
gramm für Groß und Klein, für
Einheimische und Besucher“,
lautet die Einladung. red

Ein Tag im Dorf
HASSELBACH: Sinsheims kleinster Stadtteil ist vielen unbekannt

Seit zwei Jahren pflegt die Flachsgruppe in Hasselbach altes Handwerk – beim Dorffest können Besucher
die einzelnen Arbeitsschritte live erleben. BILDER (2): HACK
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Zieht es schmerzhaft vom Rü-
cken bis ins Bein, steckt um-
gangssprachlich häufig der 
„Ischias“ dahinter: Durch eine 
Reizung oder Quetschung des 
Ischias- Nervs können starke 
Nervenschmerzen entstehen, 
die oft kaum auszuhalten 
sind. Mit Restaxil (Apotheke, 
rezeptfrei) ist es Experten ge-
lungen, ein vielversprechendes 
Arzneimittel speziell bei Ner-
venschmerzen zu entwickeln.

Langes Sitzen am Schreib-
tisch oder im Auto, schweres 
Heben, falsches Bücken – und 
schon ist er da! Ein stechender, 
brennender Schmerz im unte-
ren Rücken, der über den Po 
bis zum Fuß ausstrahlen kann. 
Die einen klagen zudem über 
Taubheitsgefühle oder ein Krib-
beln an den betroffenen Stellen. 
Andere wiederum fühlen sich 
sogar wie vom „Strom durch-
flossen“. Hinter den Schmerzen 
rund ums Gesäß steckt meist 
der Ischias- Nerv, der so dick wie 
unser Daumen ist und sich vom 
Rücken bis zum Knie verzweigt. 
Wird Druck auf den Ischias- 
Nerv ausgeübt, z. B. durch fal-
sche Bewegungen oder Verspan-
nungen, kann dieser gequetscht 

oder gereizt werden: Er sendet 
Schmerzsignale an unser Ge-
hirn. Auch eine verrutschte 
Bandscheibe, die auf den Nerv 
drückt, kann die Ursache sein. 
Zeit zu handeln!

Nervenschmerzen im Ischias 
gezielt behandeln 

Aus medizinischer Sicht ist es 
wichtig, für eine erfolgreiche Be-
handlung direkt an den Nerven-
schmerzen anzusetzen. Überra-
schend: Bei Nervenschmerzen 
zeigen viele Schmerzmittel nur 
wenig Wirkung, denn sie be-
kämpfen meist Entzündungen. 
Anders die Schmerztropfen 
Restaxil, die speziell zur Be-

handlung von Nervenschmer-
zen, wie z. B. bei einer Ischialgie, 
entwickelt wurden. So wird etwa 
der Arzneistoff Iris versicolor
in Restaxil laut Arzneimittelbild 
vor allem bei Ischialgien mit 
ziehenden, reißenden und bren-
nenden Schmerzen im Hüftnerv 

bis zum Fuß eingesetzt. Nicht 
weniger eindrucksvoll wirkt 
Cimicifuga racemosa: Der 
Arzneistoff kommt erfolgreich 
bei ausstrahlenden Schmerzen 
im Rücken sowie bei Neuralgie 
im Becken zum Einsatz. Dabei 
bekämpft er Druck und Schmerz 

in der Lenden-  und Kreuzbein-
gegend sowie längs des Ischias- 
Nervs. Doch nicht nur das: Auch 
bei Taubheitsgefühlen verspricht 
er Linderung!

5- fach- Wirkkomplex, 
gut verträglich

Für Restaxil haben Wissen-
schaftler Iris versicolor und 
Cimicifuga racemosa in spe-
zieller Dosierung mit drei 
weiteren bewährten Arznei-
stoffen kombiniert. Gemein-
sam bilden sie den besonde-
ren 5- fach- Wirkkomplex von 
Restaxil!
Das Beste: Die Schmerztropfen 
sind nicht nur wirksam, son-
dern zugleich gut verträglich 
und somit auch für die Einnah-
me bei chronischen Schmerzen 
geeignet. Nehmen Sie Ihre 
Schmerzen nicht länger in Kauf 
und fragen Sie in der Apotheke 
gezielt nach Restaxil!

„Ich nutze das Produkt wegen 
meiner Ischias schmerzen. Meine 
 Nervenschmerzen haben spürbar 

nachgelassen.“
– Dagmar K. –

Arzneitropfen behandeln Nervenschmerzen gezielt

Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert

RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 
82166 Gräfelfing • RESTAXIL TABLETTEN. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Trit. D2, Spigelia anthelmia Trit. D2, Iris versicolor Trit. D2, Cyclamen purpurascens Trit. D3 und Cimicifuga racemosa Trit. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen), Kopfschmerzen, Migräne • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre 
Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Thema Nervenschmerzen

Ischias: Wenn der Schmerz 
auf die Nerven geht

Der Ischiasnerv kann bis zu 40.000 Nervenfasern enthalten, die Informationen zwischen 
dem Gehirn und den Beinen transportieren.

– Dagmar K. –

Nerven-
schmerzen?
Natürlich

Jetzt in Vorteilsgröße 100 ml

Für Ihre Apotheke:

Restaxil
(PZN 11222324)

NEU auch als
Tabletten erhältlich

(PZN 19546954)

www.restaxil.de
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Bruchsal/Sinsheim/Dielheim.
„Können wir heute draußen
Unterricht machen?“ – Diese
Frage können bald 15 nachhal-
tige Schulen im Kraichgau mit
„Ja“ beantworten, denn ihnen
wurde ein Outdoorklassenzim-
mer von der Volksbank Kraich-
gau gespendet. Im Jahr 2023
hatte die regionale Genossen-
schaftsbank einen Wettbe-
werb für Schulen im Kraich-
gau ausgeschrieben.
Der Gewinn: Die Finanzierung
eines Outdoorklassenzimmers
und eines Insektenhotels. Um
mitzumachen, mussten die
Schulen ein kurzes Video an
die Bank einreichen, in dem
sie zeigen, wie sie ihren Schü-
lern Nachhaltigkeit vermitteln.
Viele Videos erreichten die
Volksbank Kraichgau, in de-
nen Schulen beispielsweise
berichteten, wie sie Stoffe
nachhaltig verwerten, ihren
Strom über Solaranlagen er-
zeugen oder täglich frisches
und regionales Obst verteilen.

Dieses beeindruckende und
nachhaltige Engagement der
Schulen wollte die Genossen-
schaftsbank fördern und somit
zum nachhaltigen Unterrich-
ten beitragen. Und auch in
diesem Jahr konnten nun drei
weitere Schulen in der Region
die Einweihung ihres neuen
Klassenzimmers feiern. Darun-
ter die Theodor-Heuss-Schule
in Sinsheim, die Grundschule

Horrenberg in Dielheim und
die Grundschule Elsenz in Ep-
pingen. Ellen Gerisch, im Mar-
keting der Volksbank Kraich-
gau, besuchte die Schulen
und erfuhr im Interview mit
Katja Hagmaier, Schulleiterin
der Grundschule Elsenz, eini-
ges zum neuen Outdoorklas-
senzimmer.

E. Gerisch: Was hat die
Grundschule Elsenz dazu er-
mutigt, an unserem Wettbe-
werb teilzunehmen?
K. Hagmaier: Im Sommer müs-
sen wir immer auf den Unter-
richt im Freien ausweichen, da
es im Gebäude oft sehr warm
wird. Bisher bot unser Schul-
hof aber leider nicht genü-

gend Sitzgelegenheiten. Das
Outdoorklassenzimmer war al-
so eine perfekte Ergänzung
und passend für uns.

E. Gerisch: Mit welchem
nachhaltigen Projekt haben
Sie sich beworben?
K. Hagmaier: Wir haben vor ei-
niger Zeit Hochbeete von der
Volksbank Kraichgau gespon-

sort bekommen, die wir im
Rahmen des Sachunterrichts
und des Ernährungsführer-
scheins mit Kräutern bepflan-
zen, um den Kindern eine
nachhaltige und gesunde Er-
nährung zu lehren.

E. Gerisch: Für welche Klas-
senstufen wir das Outdoork-
lassenzimmer nun genutzt
und wie kommt es bei den
Schülern an?
K. Hagmaier: All unsere Klas-
senstufen nutzen es sehr ger-
ne! Auch in der Pause bekom-
men die Schüler Kreide und
spielen oft gemeinsam an der
Tafel. Aber auch nach Schul-
schluss kommen die Kinder
aus dem Ort zusammen und
verweilen dort gerne. Es ist al-
so auch eine wertvolle An-
schaffung und Bereicherung
für unsere Dorfgemeinschaft
gewesen!

„Global denken, lokal han-
deln. Lokal denken, global
handeln“ – ganz nach diesem
genossenschaftlichen Ansatz
initiiert die Volksbank Kraich-
gau jährlich verschiedenste
Projekte, um ihre Region nach-
haltig zu fördern. pr/ug/vb

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

UNTERRICHT IM FREIEN: Volksbank Kraichgau spendet 15 Outdoorklassenzimmer

„Global denken, lokal handeln.
Lokal denken, global handeln“

Die Kinder der Grundschule Horrenberg in Dielheim, freuen sich über ihr neues Outdoorklassenzimmer –
gespendet von der Volksbank Kraichgau. BILD: UG/VB

Mehr zur Nachhaltigkeit
und zu weiteren nachhalti-

gen Projekten der Bank ist unter
www.vbkraichgau.de/
nachhaltigkeit zu erfahren.

i

Reichartshausen. Ein kleiner,
fast außerirdisch anmutender
Besucher zeigt sich im Garten
von Juan Zelko. Auf den ersten
Blick wirkt die Szene wie aus ei-
ner anderen Welt: ein glänzen-
des, schillerndes Insekt mit me-
tallisch-grünem Körper und rie-
sigen Facettenaugen landet auf
einer weißen Blüte und saugt
den Nektar.

Die Aufnahme fängt die fas-
zinierende Welt im Kleinen ein.
Im Zentrum steht eine
Schmeißfliege (wahrscheinlich
aus der Gattung Lucilia), deren
metallisch-blaugrünes Exoske-
lett im Sonnenlicht schimmert.
Sie sitzt auf einer blühenden

Pflanze, deren weiße Blüten
nicht nur Menschen durch ih-
ren Duft, sondern auch zahlrei-
che Insekten anziehen. Das Bild
zeigt eindrucksvoll, wie detail-
reich und eigenwillig die Natur
sein kann – fast so, als hätten
wir es mit einem kleinen „Ali-
en“ direkt vor unserer Haustür
zu tun.

Ob das geliebte Haustier, ein
Naturschauspiel, ein beeindru-
ckendes Gebäude oder der
Lieblingsplatz – alle jugendfrei-
en Bilder sind erlaubt. red

Kleiner „Alien“ im Garten
BLICKWINKEL: Von Juan Zelko

Ein schillernder Gartenbesucher BILD: JUAN ZELKO

Einfach ein Bild zusenden
an die Reaktion unter der

E-Mail: nholzhaeusser@
haas-publishing.de 

i

Kreis. Miriam Riddinger hatte
für die Leser ein Rätselbild vor-
bereitet. Ottmar Ossinger liefert
die richtige Auflösung: Im Ge-
treidefeld sind – bei genauem
Hinsehen – die Ohren eines
Rehs zu erkennen.

In der Jägersprache werden
die Ohren des Rehs als „Lau-

scher“ oder „Loser“ bezeichnet.
Sie spielen eine wichtige Rolle
bei der Wahrnehmung von Ge-
fahren, da Rehe über ein äu-
ßerst sensibles Gehör verfügen.
Durch das Aufstellen und Be-
wegen ihrer Ohren können sie
die Richtung verdächtiger Ge-
räusche sehr präzise orten. red

Auflösung des Bilderrätsels:
Rehohren im Getreidefeld
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Weinheim. Eine Genussmeile
am Seeufer, unzählige Kunst-
handwerker und Künstlerinnen,
variantenreiche Feinkost und
ein Begleitprogramm, das sich
sehen lassen kann. All das ver-
eint gibt es in der Region nur
am Weinheimer Waidsee, wenn
es heißt „die LebensArt ist wie-
der da“.

Sabine Prothmann und Eva
Johann vom Lübecker Veran-
stalter Das AgenturHaus GmbH
konzipieren und planen die Le-
bensArt in Weinheim. Im
Mannheimer Regionalbüro der
beiden laufen alle Fäden zu-
sammen: Da wird geplant, um-
geplant, verworfen und neu an-
geordnet. „Was hinter einer sol-
chen Veranstaltung steckt, wis-
sen die wenigsten“, sagt die
Weinheimerin Eva Johann. „Es
ist ja nicht so, dass wir die Tore
öffnen und das war´s. Die Pla-
nungen laufen bereits seit dem
Ende der Veranstaltung im Vor-
jahr. Von der Terminfindung bis
zur Kassenöffnung freitags mor-
gens um 10 Uhr ist es ein weiter
Weg“, so Johann. Am Anfang
steht die Konzeption. Für dieses
Jahr haben die beiden eine vari-
antenreiche Genussmeile am
See vorgesehen. Hinzu kommt
eine hohe Anzahl von Delika-
tessen-Händlern und Feinkost-
Manufakturen sowie Kunst und
Kunsthandwerk in allen Facet-
ten. Auch die Planung erfordert
viel Liebe zum Detail, wie Sabi-
ne Prothmann erläutert: „Ver-
schiedene Produkte benötigen
spezielle Stellplätze. Naturfa-
sern und beispielsweise auch

Käse vertragen nur wenig Son-
ne. Manche Messestände sind
so schwer, dass nur spezielle
Standplätze in Frage kommen.
Hinzu kommen noch Details
wie beispielsweise, dass Seife
nicht neben Gewürzen stehen
kann. In der Summe ist das also
ein großes Puzzle. Letztlich
muss das Gesamtpaket stim-
men“, so Prothmann. Was das
bedeutet, erklärt Eva Johann so:

„Für die Besucher ist die Ab-
wechslung entlang der Laufwe-
ge wichtig. Das gesamte Sorti-
ment soll sich ergänzen und für
jeden Geldbeutel etwas Passen-
des bereithalten. Ganz wichtig
ist auch, dass die Gastronomie
eine schöne Aussicht auf den
See bietet.“

Anbieter, die bereits lange
Jahre in Weinheim präsent sind,
werden mit neuen Ausstellern

ergänzt. Rund zehn Prozent
sind in diesem Jahr erstmals bei
der LebensArt in Weinheim ver-
treten. Herwig Röcker aus Diez
ist einer davon. Seine Passion
ist Holz. Der Schreinermeister
fungiert als offizieller Distribu-
tor der skandinavischen Marke
Ecofurn. Aus Holz und Hanfsei-
len bestehen die schlichten Mö-
belstücke im minimalistischen
nordischen Design. Die als Bau-
satz angebotenen Sessel und Ti-
sche verwandeln sich mit weni-
gen Handgriffen zu modernem
Mobiliar.

Kunst und Kunsthandwerk
gehört bei der LebensArt ganz
selbstverständlich dazu. Holz-
Stelen verleihen heimischen
Blumenbeeten auch außerhalb
der Vegetationsperiode ein Ge-
sicht. Grafisch abstrakt oder fi-
gürlich in der Darstellung, mys-
tisch mit Engeln oder sogar tie-
risch mit Vogel, Fuchs und
Hirsch: Die Holzbildhauerin Gi-
sela Koch aus dem nahe gelege-
nen Erbach interpretiert den
Werkstoff Holz völlig neu. Das
natürliche Material und die
kunstvoll fließenden organi-
schen Formen bilden einen
Blickfang in jedem Garten.
Ähnlich und doch ganz anders
sind die Werke von Wolfgang
Friedrich von Kachelkunst
Friedrich aus Vechta. Bunt,
glänzend und in Formen, die an
den Stil der Design-Ikone Niki
de Saint Phalle erinnern, kom-
men die farbenfrohen Objekte
daher. Der Werkstoff Ton erfor-
dert viel Erfahrung in der Her-
stellung. Wetterfest gebrannt,

mit einer spiegelglatten Glasur
versehen und auf Stelen aus
Holz und Eisen platziert, zieren
seine Skulpturen den Garten zu
jeder Jahreszeit. Figürliche Dar-
stellungen in schlichter mono-
chromer Ausführung runden
das Angebot stilvoll ab.

Aber auch wer keinen Garten
hat, ist bei der LebensArt am
Waidsee goldrichtig. Schmuck,
Tücher und Taschen, Acces-
soires und Mode in allen Varia-
tionen sorgen für einen wahren
Shopping-Rausch bei Modebe-
wussten. Und wer den Genuss
lieber am Gaumen spüren
möchte, ist ebenso richtig: Ge-
friergetrocknete „Lebens-Mit-
tel“ sind das Metier von Davie-
Leroy Kielmann aus Güglingen.
Der Geschäftsführer der jungen
Marke DailyFred präsentiert das
Superfood aus regionalen
Früchten, Schokolade und Ko-
kos. Zahlreiche weitere Anbie-
ter sind mit Dips, Pesto, Essig-
varianten, Fruchtaufstrichen,
Cookies, Bergkäse und Salami-
Spezialitäten vor Ort. Dabei ist
das Verkosten nicht nur erlaubt,
sondern sogar ausdrücklich er-
wünscht. Die Tastings bei den
einzelnen Anbietern erstrecken
sich über das gesamte Gelände.
Der Rundlauf über die Wiese
des Strandbades und am Waid-
see entlang verführt die Gour-
mets zu Kostproben aller Art.
Feine Brände und Weine aus al-
lerlei Destinationen ergänzen
das lukullische Angebot.

Verweilen und schlemmen
heißt es entlang der Genuss-
meile am Seeufer in den ver-

schiedenen Gastro-Inseln.
Knuspriger Flammkuchen, Fei-
nes vom Grill und herbstliche
Kürbissuppe sowie erlesene
Pasta aus dem Parmesanlaib
verlocken zum Rasten. Für bes-
te Unterhaltung sorgt dabei die
Jazz-Combo New Orleans Gar-
den mit Jazz und Marching-
Blues US-Südstaaten-Stil.

Die LebensArt am Wein-
heimer Waidsee findet vom
19. bis 21. September täglich
von 10 bis 18 Uhr statt. Der Ein-
tritt für Erwachsene beträgt
neun Euro für das Ticket im
Verkauf direkt über die Websei-
te der LebensArt unter www.le-

bensart-messe.de. Kinder bis
einschließlich 15 Jahre erhalten
in Begleitung Erwachsener frei-
en Eintritt. Vor Ort an der Tages-
kasse sind ebenfalls Karten zu je
zehn Euro erhältlich, der Veran-
stalter empfiehlt jedoch das On-
lineticket, da es an der Tages-
kasse zu Wartezeiten kommen
kann. Direkt am Veranstal-
tungsgelände stehen über 1000
kostenfreie Parkplätze zur Ver-
fügung. Ein Depotservice sorgt
für ein unbeschwertes Ein-
kaufserlebnis. Weitere Informa-
tionen können ebenfalls über
die Webseite abgerufen werden.

pr/mss

Wunderschöne Inspirationen und
vielfältige Gastronomie am Seeufer 
EVENT-SHOPPING: LebensArt am Weinheimer Waidsee vom 19. bis 21. September

Holzmöbel mit skandinavischem Touch wecken direkt
Urlaubsgefühle. BILD: ROBERT NAGY

Kunsthandwerk und farbenfrohe Dekorationsartikel aus
unterschiedlichen Materialien bilden einen Blickfang in jedem Garten.
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KRAFTFAHRZEUGE

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177 - 310 53 03
Auch mi Mängeln und Auch mi Mängeln und Auch mi Mängeln und Auch mi Mängeln und 

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,  Wohnmobile etc. für 
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise –  sofort 
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe alle Schrottautos
Mobil 0151-71872306

Telefon 06258-5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge 

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohn-
mobile, Wohnwagen, Oldtimer, 
Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).  
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.
06158 - 6086988 
0173 - 3087449

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, auch 
mit Mängeln, bitte alles anbieten. 
Zahle bar und fair. 0177-3105303 
und 06158-7488214

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, 
Quad, UTV, Chopper, Enduro, Beiwagen, 

E-Roller oder E-Bikes. Alle auch mit Mängeln 
oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar

Tel. 0 61 58 - 60 86 99 1, 
0 173 - 30 87 44 9 

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.
% 07261-1456324 oder 0176-32305020

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.

Ehepaar m. Kleinkind sucht Wohnmobil
od. Wohnwagen. Wir freuen uns über
jedes Angebot. % 0170 / 1050700
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STELLENMARKT

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende� 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 
unter der 0151 - 52 25 36 26 oder schick uns  
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelernte
auch gerne. Gute Verdienstmöglichkeiten,
flexible Arbeitszeiten. www.studioevita.de
% 0176 / 81402355

18 j. 
Schülerin

 01525 624 57 86
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KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de

Flohmarkt, jeden Samstag, Speyer,
Flugzeugwerke PFW, 8-16 Uhr. person
Märkte, % 06322 95 99 95

FLOHMARKTWOCHENENDE!!!
1.) MOS-Neckarelz: Am Messplatz, zum
Weindorf: Sa., 20.09.: 08:00-16:00 Uhr
(Aufbau ab 06:00 Uhr); So., 21.09.: 11:00-
18:00 Uhr (Aufbau ab 09:00 Uhr).
2.) Möckmühl: Festplatz, zum Künstler-
markt: Sa., 20.09.: 08:00-16:00 Uhr (Auf-
bau ab 06:00 Uhr); So., 21.09.: 12:00-
18:00 Uhr (Aufbau ab 10:00 Uhr).
3.) Neckargemünd-Kleingemünd: REWE,
zur Kerwe: So., 21.09.:11:00-17:00 Uhr
(Aufbau ab 09:00 Uhr). Jeder kann ohne
Reservierung teilnehmen! Weitere
Infos: Tel./WhatsApp: 0171-2024857,
info@flohmarkt-raebiger.de

Flohmarkt jeden Dienstag, REWE-Center
Heppenheim, 8-14 Uhr, 06322-95 99 95

Flohmarkt Sa. 20.09.2025 von 6-14 Uhr,
Heidelberg Messplatz, keine NW. Info:
Agentur Döring, 07144-209749

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

Dachdecker. Altbau, Neubau, Garage,
Dachdeckung, Naturschiefer, Isolierung.
% 0175/7116917

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE
England-/Indien-/China-/Kolonien-Brief-
marken sowie hochwertige Briefmarken-
und Münzsammlungen werden von lang-
jährigem privaten Sammler fachgerecht
bewertet und gegen Barzahlung über-
nommen. / % 01718161220

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh-/Schreibmaschinen, Hausrat, Zinn,
Gobeline, Kameras uvm. % 0171/2937188

Suche Kaffee- und Essservices jeglicher
Art, sowie Porzellanfiguren, Zinn, Gobelin
und Bleikristall. % 0163 - 3636972

Hr. Laubinger sucht Zinngeschirr, Silber-
besteck und Modeschmuck. % 0179-
4205345

1 A Ankauf von Pelzen, sowie Schmuck,
Münzen, Uhren, Zinn, Silberbesteck,
Nämaschine, Taschen, Puppen, Bernstein,
Bilder, Kristall, Porzellan. Zahle bar vor
Ort! Hausbesuche und Beratung sind
unverbindlich! % 0621 - 87754932

Su. Stand-Wanduhren, Kamin-Kuckucks-
Uhren, Pendeluhren, Armbanduhren aller
Art - auch defekt uvm. % 0171/2964194

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,  
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.  

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

KAUFE AUTOS

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, 
Traktoren, Bagger, Anhänger, 

Baumaschinen, zahle bar 
und Höchstpreise!

Tel.: 0151/71872306  06258/5089921

Flohmarkt Sa. 20.09.25 City-Flohmarkt
Marktplatz Neckarsulm, 8-16 Uhr. Info
Bach Märkte 0172 / 863893
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IMMOBILIEN

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIENGESUCHE

Suche Eigentumswohnung von privat.
06205 3794315
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KFZ-KAUFGESUCHE
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FLOHMARKT
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VERKÄUFE
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STELLENANGEBOTE

Christen in Neckargemünd und Umge-
bung gesucht! Du suchst Anschluss zu
Christen? Du hast Hunger nach mehr von
Gott? Ich freue mich, dich kennenzuler-
nen. Telefon M.Pfleger 0175 9001238

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERSCHIEDENES
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HEIRAT & BEKANNTSCHAFT

Bildschöne zierliche Angelika, 64 J.,
seit einem Jahr verwitwet, ehem. Arzt-
helferin, ich bin liebevoll, warmherzig,
ehrlich und treu, schätze ein gemütliches
Zuhause und eine gute Küche, da ich
keine Kinder habe wohne ich ganz allein
u. fühle mich oft sehr einsam. Ich wün-
sche mir noch mal einen guten Mann der
es ehrlich mit mir meint! pv % 0151 –
20593017

Ich, Hannelore, 78 J., 162 groß, habe
noch immer eine schlanke Figur, ich mag
die Natur, Kochen, schöne, romantische
Stunden zu zweit. Ich habe auch Auto u.
Führerschein, eine gute Rente, aber als
Witwe bin ich ganz allein. Ich suche pv
einen lieben Mann an meiner Seite, Alter
Nebensache, hier aus der Nähe. Wir bere-
den alles am Telefon wenn Sie anrufen
% 06221 - 6529435

Flohmarkt So. 21.09.25 REWE Sulzfeld,
11-17 Uhr. Info Bach Märkte 0172 /
8638938
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Eppingen. Unter dem Leitspruch
„Geschichte erleben – Tradition
bewahren“ lädt die Stadt Eppin-
gen am 21. September erstmals
zu einer Museumstour ein. In
Eppingen, Richen und Elsenz
kann man dabei die hiesigen,
historischen Besonderheiten
und die vielfältige Museums-
landschaft der Gesamtstadt in
einer Tour entdecken. Zwischen
11 und 17 Uhr öffnen gleich vier
Museen ihre Türen und bieten
ein sehenswertes Programm.

Die Museumstour bietet:
K Stellwerk West, Eppingen,
11 bis 16 Uhr: Technikbegeister-
te Eisenbahnfans erhalten
spannende Einblicke in die Ar-
beit der früheren Stellwerkswär-
ter und die Funktionsweise his-
torischer Signal- und Weichen-
anlagen.
K Stadt- und Fachwerkmuseum

„Alte Universität“, Eppingen,
11 bis 16 Uhr: Neben der Dau-
erausstellung zur Stadtge-
schichte und Fachwerkarchitek-
tur ist hier die Sonderausstel-
lung „beweht – bewegt“ von
Eberhard Freudenreich (bis
5. Oktober) im Rahmen des
29. Fahnenfestivals zu sehen.
K Heimat- und Tabakmuseum,
Elsenz, 12 bis 17 Uhr: Besucher
erleben die regionale Heimat-
geschichte mit Schwerpunkt Ta-
bakanbau. Vorführungen zur
Seilerei und Kurzführungen er-
gänzen das Programm. Ein
Shuttlebus pendelt zusätzlich
zwischen Museum und Elsen-
zer See, wo es neben Kurzinfor-
mationen zum Gelände und der
Bachquelle auch kulinarische
Angebote im Bistro Lago
15 warten.
K Bauernmuseum Richen,

12 bis 17 Uhr: Das Museum fei-
ert in diesem Jahr sein 25-jähri-
ges Bestehen. Um 13 Uhr findet
eine Feierstunde mit Oberbür-
germeister Klaus Holaschke
und Ortsvorsteher Giselbert
Seitz statt. Zudem gibt es Bilder-
schauen, Kurzführungen, regio-
nale Spezialitäten sowie das tra-
ditionelle Mostfest mit Vorfüh-
rungen der alten Mostpresse.

Der Eintritt ist in allen De-
pendancen und Stationen der
Museumstour frei. Damit man
alle Programmpunkte des Akti-
onstages flexibel erreichen
kann, verkehrt der Bürgerbus
im 30-Minuten-Takt zwischen
den Stationen. ug

Vier Museen, ein Tag, kostenloser Eintritt
ERSTE MUSEUMSTOUR AM 21. SEPTEMBER: Geschichte, Technik und Tradition entdecken

Das Bauernmuseum Richen lädt ebenfalls zum Besuch bei der
Museumstour ein. BILDER (2): URSULA GROSS

Den Flyer zum Museums-
tag mit allen Details auf

einem Blick gibt es unter
www.eppingen-tourismus.de.

i
Das Stadt- und Fachwerkmuseum
„Alte Universität“ gibt Einblicke in
die Stadtgeschichte und
Fachwerkarchitektur. 

Sinsheim. Am Wochenende des
20. und 21. September treffen sich
die besten deutschen Mannschaf-
ten im Amputierten-Fußball in
Sinsheim. Dann steigen der siebte
und achte Spieltag im Sinsheimer
Helmut-Gmelin-Stadion und selbi-
ge werden darüber entscheiden,
wer den Finalspieltag um die
Deutsche Meisterschaft am
25. Oktober in Düsseldorf errei-
chen wird. Los geht`s am Samstag
um 13 Uhr, dann steht stündlich ei-
ne Partie an. Am Sonntagmorgen
steigt der achte Spieltag ab 9 Uhr.
Der siebte und achte Spieltag der
Deutschen Amputierten-Fußball
Bundesliga in Sinsheim: Samstag,
13 Uhr: Anpfiff Hoffenheim – BFC
Preussen Berlin, 14 Uhr: Fortuna
Düsseldorf – Hamburger SV,
15 Uhr: Preussen Berlin – 1. FSV
Mainz 05, 16 Uhr: Hamburger SV –
Anpfiff Hoffenheim, 17 Uhr: 1. FSV
Mainz 05 – Fortuna Düsseldorf.
Sonntag, 9 Uhr: Preussen Berlin –
Hamburger SV, 10 Uhr: Anpfiff Hof-
fenheim – Fortuna Düsseldorf,
11 Uhr: Hamburger SV – 1. FSV
Mainz 05, 12 Uhr: Fortuna Düssel-
dorf – Preussen Berlin, 13 Uhr:
1.FSV Mainz 05 – Anpfiff Hoffen-
heim. red

Amputierten-
Fußball
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Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Der perfekte Nebenjob! - 
Einmal pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende� 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 
unter der 0151 - 52 25 36 26 oder schick uns 
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.deeine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de
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Bruchsal. Wie können sich
Sportvereine fit für die Zu-
kunft machen und ihre wert-
volle Arbeit in der Region ge-
zielt stärken? Antworten dar-
auf liefert der Vereinstag in
Bruchsal, den Anpfiff ins Le-
ben e. V. gemeinsam mit der
Sparkasse Kraichgau am 25.
Oktober veranstaltet.

An diesem Tag erhalten Ver-
eine aus der Region prakti-
sche Tipps, neue Impulse und
die Möglichkeit, wertvolle
Kontakte zu knüpfen. Ziel ist
es, die Arbeit der Sportvereine
zu unterstützen, ihr Netzwerk
zu erweitern und sie für aktu-
elle Herausforderungen in den
Bereichen Vereinsentwick-
lung, Fundraising und Nach-
wuchsförderung zu stärken.

Von 9 bis 15 Uhr erwartet
die Teilnehmenden in der
Bruchsaler Hauptstelle der
Sparkasse Kraichgau am Frie-
drichsplatz ein vielfältiges Pro-
gramm: Vier Vorträge liefern
praxisnahe Tipps zu Vereins-
entwicklung, Beratung und
Fundraising. Darüber hinaus
gibt Anpfiff ins Leben Einbli-
cke in seine Vereinsberatung,
während die Sparkasse
Kraichgau ihre Spendenplatt-
form „WirWunder“ sowie Aus-
bildungsmöglichkeiten für Ju-
gendliche vorstellt. Abgerun-
det wird der Tag durch zahlrei-
che Gelegenheiten zum Aus-
tausch und zur Netzwerkpfle-
ge.

„Mit dem Vereinstag möch-
ten wir die wertvolle Arbeit

der Vereine in unserer Region
stärken. Sie sind ein wichtiger
Teil des gesellschaftlichen
Miteinanders. Gemeinsam mit
Anpfiff ins Leben schaffen wir
einen Raum, in dem Vereine
voneinander lernen, neue Im-
pulse erhalten und Kontakte
knüpfen können“, sagt Norbert
Grießhaber, Vorstandsvorsit-
zender der Sparkasse Kraich-
gau.

„Wir setzen gemeinsam mit
der Sparkasse Kraichgau mit
dem Vereinstag in Bruchsal
ein starkes Zeichen für die Zu-
kunft der Vereinsarbeit. Unser
Ziel ist es, Vereine praxisnah
zu unterstützen, neue Pers-
pektiven zu eröffnen und sie
mit den richtigen Partnern zu
vernetzen – für mehr Wirkung,
mehr Engagement und mehr
Zusammenhalt“, ergänzt Jörg
Albrecht, Vorsitzender von An-
pfiff ins Leben. „Wir freuen
uns, dass wir mit der Sparkas-

se Kraichgau einen starken
und verlässlichen Partner in
der Region haben.“

Die Kooperation mit Anpfiff
ins Leben e. V. beim Vereins-
tag ist Baustein einer bereits
bestehenden Partnerschaft:
Die Sparkasse Kraichgau un-
terstützt unter anderem das
Projekt „Förderung der Berufs-
orientierung von Jugendli-
chen“ von Anpfiff ins Leben
Ziel hierbei ist es, junge Men-
schen frühzeitig auf ihrem
Weg von der Schule in den Be-
ruf zu begleiten – durch Eig-
nungstests, Bewerbungstrai-
nings, Praktika und individuel-
le Zukunftsplanung.
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SPARKASSE KRAICHGAU UND ANPFIFF INS LEBEN: Vereinstag steht an

Ein Tag voller Wissen,
Austausch sowie Impulse

Interessierte Sportvereine
sind eingeladen, sich für

den Vereinstag anzumelden. An-
meldung unter: https://www.an-
pfiffinsleben.de/vereinsbera-
tung/vereinstage/
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Helmstadt-Bargen. Das traditio-
nelle Schlachtfest des MGV Ein-
tracht Bargen findet dieses Jahr
bereits zum 30. Mal statt.
Gleichzeitig soll es auch der
krönende Abschluss des 50-jäh-
rigen Dirigentenjubiläums von
Friedemann Buhl in Bargen
sein. Die Verantwortlichen ha-
ben sich für die drei Tage vom
19. bis 21. September wieder ei-
niges einfallen lassen, um die
zahlreichen Gäste auf dem In-
gelheimer Hof zu begeistern.

Kulinarisch bleiben die Sän-
ger ihrer traditionellen Linie
treu, und so wird über die ge-
samte Veranstaltung hinweg
beste Hausmannskost geboten.
Schlachtplatten, Bratwürste
und Schnitzel mit Kartoffelsalat
oder Sauerkraut stehen auf der
Speisekarte. Dabei ist dem MGV
die Zusammenarbeit mit loka-
len Produzenten sehr wichtig.
So erfolgt seit vielen Jahren die
Aufzucht der Schweine in der
Region, die Schlachtung sowie
die „Verwurstelung“ durch die
bekannte Waibstadter Metzge-

rei Baumeister, und das Brot
wird vor Ort durch die Familie
Laible gebacken.

Musikalisch wird ein ab-
wechslungsreiches Programm
geboten. Am Freitag, 19. Sep-
tember, werden ab 19.30 Uhr
sechs befreundete Chöre die
Veranstaltung mit einem
Freundschaftssingen in lockerer
Atmosphäre eröffnen. Das
chorinteressierte Publikum ist
hierzu herzlich eingeladen. Die
Bewirtung beginnt bereits ab
18 Uhr. Der Abend kann gemüt-
lich in der Sänger-Bar ausklin-
gen. Am Samstag beginnt das
Schlachtplattenessen ebenfalls
um 18 Uhr, sodass jeder ausrei-
chend Gelegenheit hat, sich vor
dem Höhepunkt des Abends
mit Hausmacher-Spezialitäten
zu stärken. Ab etwa 19.30 Uhr
wird dann die Bühne für „Frie-
demann’s Jubiläumsparty“ frei-
gegeben. Zunächst werden sei-
ne ehemaligen Chöre aus Ep-
fenbach (Tonspur), Mosbach
(Harmonixen und Troubadix)

sowie der eigens zu seinem Ju-
biläum gegründete Bargener
Frauenchor „Frauenklang im
MännerXsang“ das Publikum
gesanglich auf die anschließen-
de Tanzparty einstimmen. Bei
freiem Eintritt sorgt dann ab
21.30 Uhr die bekannte Epfen-
bacher Formation „RAFFAELE
& BAND“ für Tanz- und Party-
stimmung. Mit bekannten inter-
nationalen Rock-, Pop- und Ol-
die-Hits wird auf dem „Engel-
houf“ wieder ausgiebig getanzt
und gefeiert. Eine gut bestückte
Bar rundet das Getränkeange-
bot an diesem Abend ab.

Traditionell beginnt der
Sonntag um 10.15 Uhr mit ei-
nem ökumenischen Gottes-
dienst, der von den Kirchen-
chören Bargen/Asbach und
dem Posaunenchor Flinsbach
umrahmt wird. Ab 13.30 Uhr
werden die Helmstadter Musi-
kanten für die Gäste musizieren
und die Veranstaltung musika-
lisch in idealer Weise abrunden.
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Tradition trifft Jubiläum
MGV EINTRACHT BARGEN:  30 Jahre Schlachtfest
sowie 50 Jahre Dirigentenarbeit werden gefeiert

Der MGV Eintracht Bargen lädt vom 19. bis 21. September zum 30. Schlachtfest auf den Ingelheimer Hof ein.
Neben deftiger Hausmannskost erwarten die Gäste ein abwechslungsreiches Musikprogramm, Friedemann
Buhls große Jubiläumsparty und ein stimmungsvoller Festausklang am Sonntag. BILD: MGV BARGEN

Sinsheim-Hilsbach. Wenn sich
die Blätter bunt färben, die Ta-
ge klarer und die Abende ge-
mütlicher werden, ist die per-
fekte Zeit für eine Auszeit ge-
kommen. Der Herbst lädt nicht
nur zum Wandern und Genie-
ßen ein – er ist auch die idea-
le Jahreszeit, um neue Regio-
nen zu entdecken.

Wagner-tours macht es
möglich: Mit sorgfältig geplan-
ten Reisen, viel Komfort und
persönlichem Service wird je-
der Ausflug zu einem Erlebnis.
Ob man eine Auszeit in Euro-
pas Süden oder eine herbstli-
che Naturreise in Deutschland
plant – mit Wagner-tours hat
man Komfort, Sicherheit und
Vielfalt vereint. Geboten wird
der perfekte Herbstmix aus Er-
lebnis, Entspannung und Na-
turgenuss.

Ob eine kurze Verschnauf-
pause vom Alltag oder eine
mehrtägige Entdeckungsreise
– im aktuellen Herbstpro-
gramm von Wagner-tours ist
für jeden etwas dabei. Nach-
stehend ein Auszug des Reise-
programms im Herbst:

30. September bis 8. Oktober
Neun Tage – Reise mit Herz –
Wagner-tours Exklusiv –
Traumhaftes Apulien. Diese

Reise ist ein Genuss für alle,
die Kultur, Natur und Kulinarik
lieben. Apulien, im sonnigen
Süden Italiens gelegen, lockt
mit atemberaubenden Küsten-
landschaften, historischen
Städten und seiner köstlichen
mediterranen Küche. High-
lights wie Bari, Lecce und
traumhafte Strände warten.

16. bis 20.Oktober
Fünf Tage Traubenfest in Me-
ran mit Weinfest mit den Ladi-
nern. Unvergessliche Tage in
Südtirol! Seit 1886 ist das Fest
ein Höhepunkt des Südtiroler
Herbstes und ein Ausdruck
von Freude und Dankbarkeit
für die Erntezeit. Man erlebt
Brauchtum, Musik und Tanz
inmitten einer malerischen

Kulisse.

17. bis 23. November
Sieben Tage Hévíz – Erholung
am Thermalsee Kururlaub in
Ungarn. Nur wenige Kilometer
vom Plattensee entfernt, liegt
der berühmte Thermalsee von
Hévíz. Sein warmes Wasser
mit vulkanischem Ursprung
und wertvollen Mineralien
macht ihn zu einem echten
Gesundheitsquell.

Herbstlich genießen –
regional & europaweit
Neben den herbstlichen Klas-
sikern bietet Wagner-tours
auch maßgeschneiderte Pro-
gramme für Vereine, Freun-
deskreise oder Betriebe. Ob
ein Ausflug zur Landesgarten-

schau nach Freudenstadt, zur
Chrysanthema nach Lahr, eine
Bierprobe in Miltenberg oder
eine Genießerreise nach Itali-
en – die Möglichkeiten sind so
bunt wie der Herbst selbst.

Wer den Herbst in all sei-
nen Facetten erleben möchte,
ist bei Wagner-tours bestens
aufgehoben.

Ob kurz oder lang, nah oder
fern: Die Kombination aus
Komfort, Sicherheit und ab-
wechslungsreichen Program-
men macht jede Reise zu ei-
nem goldenen Erlebnis. pr/ug
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KOMFORTABEL REISEN – UNVERGESSLICH GENIEßEN

Goldener Herbst mit Wagner-tours

Mit Wagner-tours wird jeder Ausflug und jede Reise zu einem Erlebnis.  BILD: URSULA GROSS

Beratung und weitere Infos
unter der Telefonnummer:

07260/ 524, www.
wagner-tours.de/.
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Sinsheim. Der Unterricht an der
Theodor-Heuss-Schule Sins-
heim beginnt und endet am
ersten Schultag nach den Som-
merferien am Montag, 15. Sep-
tember für die Klassenstufen
sechs, drei und vier VKLP (GS)
und VKLSEK1: 8.50 bis
12.10 Uhr und für die Klassen-
stufen sechs bis zehn: 7.50 bis
12.10 Uhr.

Die Einschulung und der
ökumenische Gottesdienst der
fünften Klassen finden am
Dienstag, 16. September um
8.10 Uhr in der Katholischen
St. Jakobus-Kirche mit anschlie-
ßender kleiner Feier um
8.50 Uhr in der alten Turnhalle
der Schule statt. Die Fünftkläss-
ler haben in den Ferien bereits
einen Brief hierzu erhalten. Die
Einschulung der Schulanfänger

und der Grundschulförderklas-
se wurde auf Donnerstag,
18. September festgelegt. Die
Feiern beginnen ebenfalls mit
einem ökumenischen Gottes-
dienst um 8.50 beziehungswei-

se 10.40 Uhr in der Katholi-
schen St. Jakobus-Kirche in
Sinsheim. Im Anschluss an den
jeweiligen Gottesdienst finden
die Einschulungsfeiern in der
alten Turnhalle statt. Auch hier

haben die Schulanfänger be-
reits in den Ferien einen per-
sönlichen Brief erhalten. Das
Sekretariat der THS ist in den
Ferien für An-, Um- oder Ab-
meldungen bereits am 11. und
12. September (Donnerstag und
Freitag) telefonisch (auch AB)
oder per Mail (theodor-heuss-
schule@sinsheim.de) zwischen
9 und 12 Uhr zu erreichen. Per-
sönliche Vorsprachen sind nur
nach vorheriger Terminabspra-
che möglich.

Turnhallensperrung
Aufgrund verschiedener schuli-
scher Veranstaltungen ist die al-
te Turnhalle (Holzbodenbelag)
der Theodor-Heuss-Schule
Sinsheim vom 15. bis ein-
schließlich 18. September ge-
sperrt. ug

Das neue Schuljahr beginnt…
THEODOR-HEUSS-SCHULE SINSHEIM: Unterricht, Einschulungen, Gottesdienste

In Kürze beginnt das neue Schuljahr – auch an der
Theodor-Heuss-Schule in Sinsheim. BILD: URSULA GROSS


